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Der Adel in den Jahren der Bedrohung des tschechoslowakischen Staates 
durch den Nationalsozialismus

Im ZeIchen der  
dreI deklaratIonen ...

Ausstellungseröffnung  
und Podiumsdiskussion

Ausstellungsveranstalter:
Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien, Fachbereichsbibliothek 
Zeitgeschichte der Universität Wien, Universitätsbibliothek Wien, 
Botschaft der tschechischen republik in Österreich, Institut für die 
erforschung totalitärer regime

Bildnachweis:
Präsident hácha empfängt die delegation der alten tschechischen 
adelsfamilien auf der Prager Burg. Von links: Franz Graf kinsky, Jan 
adolf Fürst lobkowicz, Jan nepomuk Graf Pálffy, karl Georg Graf 
Belcredi, Jiří douglas Graf Sternberg, hugo Graf Strachwitz, charles 
Baron Parish, rudolf theobald Graf czernin, leopold Graf Sternberg, 
Jindřich Graf dobrzensky, karl VI. Schwarzenberg, Zdenko radslav 
Graf kinsky und Präsident emil hácha. Prag, 24. Jänner 1939
Quelle: Čtk

Mit freundlicher Unterstützung und Förderung von: 
außenministerium der tschechischen republik
Institut für die erforschung totalitärer regime
Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien
Universitätsbibliothek Wien
erste Bank



aU S S t e l lU n G S e r Ö F F n U n G  
&  P o d I U m S d I S k U S S I o n

18. Oktober 2016, 19.30 Uhr
laufzeit der ausstellung: 18. oktober 2016 bis 24. märz 2017

Öffnungszeiten
mo–Fr 9:00–18:00 Uhr
Vorlesungsfreie Zeit: mo–do 9:00–16:00 Uhr, Fr 9:00–14:00 Uhr

Ort der Podiumsdiskussion
aula im campus
Im anschluss kleiner empfang an der FB Zeitgeschichte

Ausstellungsort
Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte
Um anmeldung zur Podiumsdiskussion und ausstellungs eröffnung 
wird gebeten: fb-zeitgeschichte.ub@univie.ac.at

P r o G r a m m

Begrüßung
claudia theune-Vogt
(dekanin der historisch-kulturwissenschaftlichen Fakultät  
der Universität Wien)
Jan Sechter
(Botschafter der tschechischen republik in Österreich)

Über die Ausstellung
Zdeněk hazdra
(direktor des Instituts für die erforschung totalitärer regime)

Podiumsdiskussion:
karel Schwarzenberg
(außenminister der tschechischen republik a. d.)
oliver rathkolb 
(Vorstand des Instituts für Zeitgeschichte)
Zdeněk hazdra
marija Wakounig
(Institut für osteuropäische Geschichte)

Im ZeIchen der  
dreI  deklaratIonen…

Der Adel in den Jahren der Bedrohung des tschecho slowakischen 
Staates durch den Nationalsozialismus

Die Wanderausstellung „Im Zeichen der drei Deklarationen …“,  
thematisiert die Haltung und Stellung der Adeligen in der Tschecho- 
slowakei im Kontext der Münchner Ereignisse des Jahres 1938 
und der nachfolgenden Besetzung der tschechischen Länder 
durch Nazi-Deutschland. Das Hauptaugenmerk liegt auf den 
Vertretern der Adelsfamilien, die sich unter erheblichem Risiko  
zur Einheit der Länder der böhmischen Krone bekannten und in 
drei Erklärungen ihre Unterstützung der tschechischen Nation 
und des Volkes proklamierten. Zusätzliche Themenstellungen 
sind einerseits die Kollaboration der Adeligen und andererseits  
ihre Beteiligung in der anti-nationalsozialistischen Wider-
stands bewegung und den damit verbundenen Sanktionen.  
Die Ausstellung wird erstmals in deutscher Sprache gezeigt.

KuratorInnen:
Dita Homolová (geb. Jelínková) und Zdeněk Hazdra 
Institut für die Erforschung totalitärer Regime


